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Ode an Lismarck

Die kühnen Bahnen sicher und xroß o Held
Hinwandelt deines Fußes gewaltger Schritt

Zu angestammter Hoheit Würden
Sieghast dein glückliches Volk erhebend

Doch wo dein Sänger Glanz und Verdienst und Kraft
Nuhmwerther Thaten freudig mit seines Lied s

Vollton zu preisen darf mit schlichler
Harfe es wagen der ruhmlos wallet

Doch ruhmlos felbst un schlichler Soldat vernahm
Dein muthig Herz früh einst des Geschickes Ruf

Des Vaterlandes Dienst zu üben
Bis das gesegnete Scepter Wilhelms

Erkor den Starken deiner Entwürfe Schwung
Zu Wehr und Kampf die eiserne Macht zu leihn

Nun brach der Sturm los vorgeschaut es
Zuckte das Schwert nach der Weisheit Rathschluß

Voll Wuth sich bäumend drohte im Bruderkrieg
Der Zwietracht Hyder ewig verderbliche

Zerspaltung Deutschland Wer wird Retter
Nenn ihn mit Dank o mit Stolz mein Lied den

Entschlossnen Kanzler Und in Germania
Einmüthgem Auszug über den Rhein in Kampf

Und Sieg war dein Gedanke nicht das
Feldherrn Panoier in der Majestät Heer

Und ohne Wanken hielt am erkämpften Recht
Auswetzend alte Schmach dein geharnischter

Dein tapfrer Sinn erprobt im Rathsaal
Wo uns dein R dnerwort mächtig tönet

Seit nun nach langem Harren uns jenes jach
Entbrannten Kriegs hoch ohender Flammenglut

Der Hohensiaufen Krone glanzvoll
Deutschen das Herrlichste neu emporstieg

Stehst Du gewappnet nochmals mit Schild und Schwert
Roms wüth gen Ansturm Wider den Ketzerthrou

Ein treuer Reichswart fest und wehrhaft
Wuchtig zurück in die Nacht zu schleudern

Wohl kennen Römling Pfaffe und Jesuit
Der Freiheit Hasser ihren gewaltgen Femd

Doch zielt mit frevlerischer Mordgier
Jene verworfene Schaar zu treffen

Verblendet g nng dein theures verehrtes Haupt
Getrost I es wacht ob ihm dem geweiheten

Ein hoher Schutzgeist merl S ap aller
Gaue Bestürzung und Jubel Ausschrei

Lang lebe Bismarck Lenker zur Freiheit uns
Des Reiches Wohlfahrt wachse durch seine Hand

Und nimmer wird ein Hohenzoller
Kaiser des Wegs nach Canossa ausziehn

Aarl Leop Rlunk

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthnms
Bcreiv

Halle 4 August Die letzte Monatsversammlung
dieses Sommers wurde durch eine längere von Herrn
vr xkil Lehmann angeregte an das Buch Obermüllers
über die Urbevölkerung Europa anknüpfende Diskussion
über diesen interessanten und noch vielfach dunklen Stoff
eröffnet Die eigentlichen Verhandlungen leitete der Vor
fitzende Prof Dümmler ein indem er einerseits Herrn
Dr xkil Brauns als neues Mitglied vorstellte anderer
seits dem durch den Tod unserer Gesellschaft entrissenen
Professor Anschütz einen warmen Nachruf hielt Er selbst
gab dann zw i litterarische Referate Das erste betraf ein
durch O R vr Stadelmann mitgetheiltes Buch aus der Fe
der de Urgroßvaters des Prof Anschütz nemlich des Gewehr
sabrikanten in Suhl und der königl brit historischen Ge
sellschaft in Götti en correspondirenden Mitgliedes Mat
thäus Anschütz Geschichte der Stadt Suhl aus dem I
1796 Die interessante Schrift führt die Existenz der Stadt
Suhl urkundlich bis zum Anfang des 13 Jahrhundets zu
rück und behandelt namentlich die Geschichte der dortigen
Waffenfabriken deren erste Innung durch die Henneberger
Grafen im I 1563 bestätigt wurde und deren Produkte
lange einen Weltruf hatten bis nach Spanien nach der
Türkei und Osteuropa verführt wurden Die analoge In
dustrie in Wafungen ging seit den Schlägen des dreißig
jährigen Krieges in Messerschmiedearbeiten über Auch Suhl
hat durch denselben Krieg schrecklich gelitten Obwohl die
Noth dieser Zeit und die Conkurrenz in der Waffenfabrik
im 17 Jahrh Viele veranlaßte zur Barchentfabrikation
überzugehen hat sich die Massenfabrikation in dem deut
schen Damaskus bekanntlich nachher wieder sehr gehoben
Suhl ist im 3Vjährigen Kriege namentlich im October des
I 1634 durch die Kroaten de Grafen v Jfola gräßlich
verwüstet seit 1639 jedoch unter eine kalva Suaräia deS
Kaisers Ferdinand III gestellt nachher aber wie in unserer
Gegend namentlich Eönnern wiederholt durch furchtbare
Feuersbrünste besonders am 1 Mai 1753 und am 8 Juli
1781 greulich heimgesucht worden

Da zweite Referat betraf das durch Herrn Buch
händler Anton mitgetheilte Buch 1874 von vr R
Müldener über Giebichenstein Witmind und Cröllwitz
ans welchem viele interessante Einzelheiten mitgetheilt war

ben Der Herr Referent hob hervor daß M darauf auf
merksam mache wie die seltsame Verknüpfung des Sachsen
herzog Widnkind mit unserm Saalgebiet namentlich durch

den im 17 Jahrhundert unter Herzog August lebenden
Chronisten I E Mylius in das Pnblicnm eingeführt wor
den ist Die völlige Nichtigkeit irgend welcher Be
ziehung Ludwigs des Springers zu Giebichenstein betonte
Prof Dümmler von Neuem In Bezug auf die in dem
Wittekinder Reichardtfchen Garten vorhandenen Gölhs
Traditionen Göthe Bäume Göthescher Rosenstock bemerkte
Prof Dümmter selbst ein sehr genauer Kenner der Göthe
Ueberl ieferungen daß die bekannte Inschrift Dich hat
Amor gewiß c zuerst für den Park von Tieffurt verfaßt
ist Aus Müldeners Buche wurden dann noch die Auf
klärungen über den apokryphen Brachmannfelsen über die
noch apokryphere Höltysbank und die höchst interessanten
Notizen über die Jahnshöhle mitgetheilt wie auch zu
letzt die vielseitig interessante Geschichte der Kermes Kä
fersteinscheu Papiermühle in Cröllwitz seit 1716 und 1730
die feindselige Spaltung der Papiermacher in Stampfer und
Glätter und die damit zusammenhängende Aenderung des
Namens der Cröllwitzer Familie in Keferstein seit dem I
1764

Hierauf folgte ein größeres Referat des Prof Hertz
berg über die in Deutschland bis jetzt ziemlich vereinzelt
dastehende durch ihre Schilderung der letzten 10 Jahre der
Wirkungen des 3V jährigen Krieges auf die Erfurter Land
schaft und der Unterwerfung Erfurts unter Mainz höchst
werthvolle Chronik des Dorfes Dachwig bei Erfurt aus
dem 17 Jahrhundert welche der Pfarrer Joh Dan Lud
wig 1639 bis 1669 verfaßt und welche neuerdings Herr
vr xlrii Wilhelm Schum mit einer historischen Einlei
tung kritisch gesichtet herausgegeben hat Anknüpfend an
die Besprechung dieses Referats gab zum Schluß Herr Dia
konus Pfanne eine Reihe antiquarischer Mittheilungen
die wesentlich auf die Marienkirche und das alte Pfänner
haus in Halle Bezug nahmen

Zttrchttche Anzeigen
Getraute

Marienjmrochie Den 2 August der Handarbeiter
Hindsche mit I W Ulitzsch Luckengasse 2 Der
Maschinenschlosser Fickweiler mit Ch D C Naucke
Trödel 16 Der Schuhmacher Stühr mit S

M Zille Gartengasse 9
Nenmarkt Den 2 August der Metalldreher Hof

beck mit E Köpke geb Schr eck Breitcstraße 15
Den 4 der Königl Polizei Lieutenant Guericke mit H
A Metz Geiststraße 27

Glaucha Den 2 August der Ziegeldecker Losse
mit verw Frau Lindner S M geb Dils Ober
glaucha 31 l Der Arbeiter Olsen mit M Ch Lin
de mann Oberglaucha 25 Den 4 der Musikus
Rewitz mit P A Witte Weingärten 25

Marienparochie Den 18 December 1873 dem Kes
selschmied Rapstlber eine T Emilie Minna Clara
Schülershof 16 Den 18 Januar 1874 dem Arbeiter

Knoche ein S Heinrich Hermann Mühlrain 2 Den
1 Juni dem Handarbeiter Keller eine T Henriette
Wilhelmine kl Ulrichsstraße 29 Den 6 dem Berg
mann Bock ein S Friedrich Wilhelm Albert Hermann
gr Ulrichsstraße 47 Den 17 dem Zimmermann

Lei scher ein S Robert Ernst Paradeplatz 1 Den
2 dem Handarbeiter Ludwig eine T Asta Erwine Eli
sabeth Thalgasse 3 Den 12 Juli dem Schneidermeister
Knoche ein S Otto kl Ulrichsstraße 6 Den 2t
dem Handarbeiter Franke eine T Auguste Emilie Marie
kl Schlamm 9 Den 23 ein unehel S Altert Max

Ulrichsparochie Den 18 April dem Handarbeiter
Winkler ein S Carl Richard Martinsgasse 22
Den 14 Mai dem Kaufmann Pfeiffer ein S Willy
August Walther Niemeyerstraße 4 Den 15 dem
Drechslermeister Puppendick eine T Anna Hemiette
Elfriede Leipzigerstraße 82 Den 28 dem Restaurateur
Buchet eine T Clara Mari ha Leipzigerstraße 4l
Den 5 Juni dem Conditor Blau ein S August Louis
Johannes Leipzigerstraße 18

Moritzparochie Den 25 April dem Bürstenmacher
Michael ein S Andreas Paul Hermann Carl Gerber
gasse 14 Den 13 Mai dem Bremser Dille ein S
Carl Otto Bruno Spitze 20 Den 3 Juni dem
Schmied Fischer eineT Friederike Clara Bertha Zapfen
straße 15 a Den 14 dem Lackier Camnitius
eine T Martha Sophie Elisabeth Spitze 20 Den
30 dem Droschkenkutscher Klemm ein S Paul Richard
Moritzkirchhof 8 Entbindungs Jnstitut Den 28 Juli

ein unehel S Hermann Wilhelm
Domkirche Den 2 Juli dem Steinhauer Maurer

ein S Alexander Carl Liliengaffe 2
Katholische Kirche Den 25 Juli dem Schuhmacher

meister Felger ein S Paul Otto Franz alte Prome
nade 16 Den 5 Juli dem Schmied Stochniol
ein S Edmund Breitestraße 3 Den 6 dem Flei
schern ister Jablonski ein S, Ernst Klausthorstr 19

Neumarkt Den 17 Mai dem Eisendreher Helm
eine T Mathilde Wilhelmine Luise Anna Mühlweq 26
Den 14 Juni dem Schlosser Grützbach eine T Martha
Anna Geiststraße 30 Den 5 Juli ein unehel S
Wilhelm August Emil Bockshörner 8

Glaucha Den 22 Mai dem Bahnarbeiter Laue
eine T Martha IV Vereinsstraße 2 Den 12 Juni
dem Former Haring ein S Eduard Schützengasse 14

Den 11 Juli dem Zi geldeckr Sösfner ein S Friednch
August Wilhelm schütz nzasse 15 Den 17 dem
Haurarbeter Köhler ein S Carl Friedlich Wilhelm
saalderg 16

Gestorbene
Nlrichsparochie Den 28 u i des Schlossers De

rauvaux S todtg b Den 3 des Conditors Kaul
S Albert I I M Krämpfe Den I Aug eine unehel T
Jra 7 M 24 T krämpfe Des Schmieds Kittel
mann T todlgeb Den 2 des Schlessers Heinrich
T todtgeb Den 3 des Bahuarbeiters Müller S
Ernst 1 I 5 M Bronchial Catarrh Eu uruhel S
Otto 6 M 27 T Brechdurchfall De Z Klempners
Grawitz T Marie 4 M Gehirnentzündung

Morilzparochie Den 2 August des Barbierhenn
Ehr icke ungel S 1 T Schwäche

Domkirche Den 28 Juli des PostskcretärS Grafs
Ehefrau 60 I 11 M 3 W 4 T Gehirnschlag Den
3l des Pianisten Apel T Hedwig 26 I 5 M 3 T
Lungenschwindsucht Den i August des Handarbeiters
Mai T Maris 9 M Brechdurchfall und Lungenentzün
dung

Katholische Kirche Den 12 Juli der Eisendreher
v Wissetl zu schkeuditz 38 I Lungenschwindsucht
Den 22 des Schmieds Stochniol S Edmund 17 T
Schwäche

Neumarkt Den 26 Juli des Handarbeiters Mo
bius s Wilhelm 18 T Dphtheritis Den 28 des
Handarbeiters Weise aus Büschdorf Ehefrau 32 I
Bauchfellentzündung Diakonissenhaus Den 29 des
Schuhmachermeisters Wegewitz Ehefrau 53 I 6 M
Schlagfluß Des Handarbeiters Ste inert aus Spickea
dorf Ehefrau 56 I Magenkrebs Diakonissenhaus
Den 30 des Handarbeiters Bruno T Marie 7 M
Brechdurchfall Den 31 der Porzellanarbeiter Spie
gel aus Magdeburg 43 I 4 M Wassersucht Diako
nissenhaus Des Schneidermeisters Fieder er S
Max II 1l M 1 T Lungenentzündung Den
1 August des Handarbeitns Eulenberg S Friedrich
6 M 15 T Brechdurchfall Der Hausbesitzer Nau
mann 68 I 10 M 11 T Lungenschlag und Wasser
sucht Des Handarbeiters Föhse Ehefrau 70 I 7 M
7 T Lungenentzündung Den 2 des Tischlers Kil
lies T Martha 6 M 15 T Krämpfe Die Diako
nissin Marie Bölsdorf aus Salzwedel 39 I 5 M
I T Lungenschwindsucht Den 4 des Steinfetzermei
sters Kusenberg S Curt 7 M 8 T Brechdurchfall

Glaucha Den 27 Juli des Handarbeiters Heine
S Ernst 9 M 4 T Brechdurchfall Den 28 ein
unehel S Carl Hermann M 7 T Abzehrung
Den 30 des Fabrikarbeiters Butzmann T Emma
II M NsuwAitis Den I August der Drehorgelfpieler
Weßling 76 I Wassersucht Des Bahuarbeiters
Kriebel S Franz Paul 3 M i5T Di rrhoe Der
Justizrath a D Hellfeld 66 I 19 T Gehirnschlag

Die Ernährung im Schwalbennest Von A Vogel
Wenn die Königin Bkaria Sinnt mit einiger Berech

tigung von sich sagen durste Ich bin besser als mein Ruf,
so kenn von d r vielgerühmten Schwalbe beinahe das Ge
gentheil behauptet werden sie ist schlechter als ihr Ruf
oder um es richtiger auszudrucken sie verdient nicht in allen
Stücken die vielfache Verherrlichung die ihr in Wort und
Bild zu Theil wird Abgesehen davon daß die Schwalbe
ein zänkisches bissiges Thier ist im und am Schwalecn
neste herrscht unt r den umrsättlichen Bewohnern den gan
zen Tag Steeit und Rauben sie ist ganz besonders eine
unreinliche Creatur Ein Schwalbennest an einem Hause
soll zwar den Inwohnern Glück und Segen bringen aber
zur Reinlichkeit trägt es gerade nicht bei Durch ein Schwal
bennest mit seinen üblichen fünf Jungen wird nächste Nach
barschaft nnd Umgebung mit einer unglaublich großen Menge
eines Stoffes versorgt der allerdings dem Sandmann er
wünscht scheint im Uebrigen aber keineswegs einen ästheti
schen Anblick darbietet Man begreift kaum in welchem
Verhäliniß hier der Import zum Export steht es ist wahr
Waste Taschenspielerei und erinnert an den geheimnißooll
unerschöpflichen Hut aus welchem moderne Hexenmeister zum

Staunen des Publikums stels neue Mengen von Blumen
und Bändchen hervorzuzaubern v rstchen Es mag nicht
versäumt werden zur Beurtheilung dieser Schwalbeuver
Hältnisse einen thatsächlichen Beitrag zu liefern Unter
ei en Schwalbenneste war ein großes Brett in der Art
angebracht daß von dem Kolhe nichts verloren gehen konnte
In dem Neste schlug eine Schwaibcnfamilie zweimal nach
einander ihre Wohnstätte auf man erhielt daher vollständig
die Dejection von zwei Brüten jedekmal zu fünf Jungen
Lufttrocken wog die gesammel e Masse nahezu 186 Gramm
Mit unbewaffnetem Auge konnte man darin eine Menge
glänzender Punkte wahrnehmen welche sich mit der Lupe
betrachtet als zerkleinerte Flügeldecken der verschiedensten
Jnsecten ergaben Die chemische Untersuchung zeigte einen
Aschengehalt von mehr als IN Procenten die Asche besteht
zu aus pholphorsaurer Kalkcrde Der Stickstoffgehalt
ist ein sehr g oßer die stickstoffhaltigen Bestandtheile be
tragen 88 Proc der ganzen Masse darunter 10 Proc
Harnsäure

Die Zusammensetzung der Schwalbendej clion spricht
zunächst für die Nützlichkeit dieser Thiere als Jnsectenver
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tilg Dem Stickstoffgehalte zu Felge wurden durch diese
beiden Brüten ungefähr 15V Gramm Jvsccten verzehrt
waS bei dem leichten Gewichte jener Thierclasse auf eine
sehr bedeutende Anzahl derselben schließen läßt Anderer
seits dürfte es zu empfehlen sein den Schwalbenguano
wo eS ohne Schwierigkeit geschehen kann sorgfältig zu sam
meln da derselbe wegen seines Phosphorsäure und Slick
stossgehaltes unter Umständen als Dünger von Werth sein
kain

Sprechsaal

In einer früheren Nummer dieses Blattes wurde
erwähnt daß in letzterer Zeit Seitens des VerschönerungS
Vereins und Magistrats viel für neue Anlagen gethan wäre
und es auch ferner in dem Bestreden derselben läge immer
mehr und mehr der Stadt Halle ein schöneres Gepräge
durch weitere bereits p ojectirie Anlagen zu geben Gleich
zeitig wurde von dem Einsender in einer früheren Nummer
des Tageblattes auf die Nothwendigkeit hingewiesen einige
öffentliche Badeanstalten zu errichten um dem Baden in
freier Saale zu steuern

Wenn auch Einsender heutiger Zeilen der Schöpfung
neuer Anlagen und Verschönerungen der Stadt sowie der
Einrichtung neuer Badeanstalten gern das Wort redet so
hält er doch die obenerwähnten Bestrebungen nicht für so
unumwunden nöthig namentlich wenn hier in unserer Stadt
noch nothwendigeres zu schaffen ist und mancherlei momentan
noch sehr im Argen liegt

Hübsche und schattige Promenadenwege kann man in
und außerhalb der Stadt immerhin schon finden ebenso
exiftiren Badeanstalten deren billige Preise selbst den Un
bemittelteren die Erqaickang des Badens ermöglicht Die
Gelegenheit ist also Jedermann geboten

Was Einsender hier anführen will ist aber für Geld
momentan nicht zu ermöglichen

In der unmittelbaren Nähe des Steinthores vor Frey
berg s Garten sind auf der dortigen Maillenbreite Wohn
häuser aufgeführt deren Bewohner aber nicht wissen wie
sie das unreine Wasser los werden sollen Das Anlegen
von Senkgruben würde doch keineswegs dem Gesundheits
zustand zuträglich sein namentlich wenn unser Halle mit
epidemischen Krankheiten wieder heimgesucht werden sollte
Wäre es da nicht am Platze wenn Magistrat und Stadt
verordnete zunächst diesem neuen Stadtviertel besondere
Aufmerksamkeit schenkten und bald durch Anlegung eines
Thonrohres oder gemauerten Kanals Abhilfe schafften Ein
sender wundeit sich in der That daß gerade eine so wich
tige Angelegenheit von jener Seite nicht schon vor der
G tteSackerfrage angezogen und einer genauen Prüfung un
terworfen wurde

Warum werden vor untergeordneteren Fragen wie
Promenadenanlagen c nicht erst so wichtige Angelegen
heiten geordnet welche doch event den Gesundheitszustand

wesentlich beeinträchtigen können und die dortigen Besitzer
direct schädigen

Denke man sich in die Lage der dortigen Bewohner
so ist deren Situation doch gewiß keine beneidenswerthe
ebensowenig ist es ein Spaß wenn der Wirth eines dorti
gen Grundstücks ganz nach Belieben eines zufälligen Pas
santen denuncirt wird und ihm ab und zu Zehn Thaler
Polizei oder entsprechende Gefängnißstrafe auferlegt werden
Ich will hoffen daß durch diese Zeilen die Anlage eines
Kanals und wenn auch nur eines Thonrohrkanals an d r

Magdeburgerstraße von Seiten der Stadtverordneten oder
des Magistrats bald in Anregung gebracht und demnächst
schleunigst ausgeführt werden möge denn unter den obwal
tenden Umständen ist ein Besitzer in dortiger G gend zu
sehr der Nächstenliebe und Devunciationslust unterworfen

Ein Hausbesitzer
an der Magdeburgerstraße

1 Kinderbewahr Anstalt
Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt er

lauben wir uns ergebenst anzuzeigen daß unser zeitiger
Kasserführer R Niemeyer beauftragt ist die uns bisher
gütigst bewilligten JahreS Beiträge einsammeln zu lassen

Wir wissen mit Bestimmtheit daß unser Sammel
bote nicht abgewiesen werden wird Vielmehr machten wir
die hcchersreuliche Erfahrung daß die Theilnahme für die
Anstalt die nun bereits 36 Jahre segensreich wirkt im
Laufe der Jahre nicht erkaltet ist Wir danken dies dem
regen Sinne für alles Gemeinnützige der die Bewohner
unserer Stadt so auszeichnet und dieser schöne Sinn ist
es der uns auch ferner zur Erhaltung unserer Kinder Be
wahranstalt gern und freudig die Hauo bieten wird

Aus dem Rechnungsabschluß des Jahres 1873 ent
nehmen wir folgende Notizen

Die Ausgaben betrugen 1,341 LA 16 A 3 H
Die Einnahmen für Kostgelder 42l 25
mithin sind zugeschossen 919 H 21 A 3

Im Jahre 1873 sind verpflegt 24,159 Kinder und
hat ein Kind der Anstalt täglich I3 Pfg gekostet wäh
rend wir nur 8 Pfg pro Tag und Kopf vergütet erhalten

Der Vorstand

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 1t d M keine Versammlung

Der Vorstand

Wohlthätigkeit
In einem Collecten Kasten der Kirche zu U L Frauen

hat sich 1 für eine arme Kranke vorgefunden Es
ist derselbe für eine solche verwendet worden und ich danke
im Namen der Empfängerin wie in dem meinigen der
Wohlthäterin für diese milde Gabe

Halle den 5 August 1874
Der Oberpfarrer zu U L Frauen v Franke

Koursiierioiit ter Lanlillnnen
an Il tllo Börse vom 7 Am, 1874

b Hallesche St Obl Äasanlelhe
Zinsen vom 1 4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1, 4 u 1,/lO

3 von 1813Zinsen vom 1/1 n 1 /7
4 Psandbriese der Prov Sachsen

Zinsen vom 1/1 u 1/7
4Manss Gewerkich Obligationen

Zinsen vom 1 1 u 1 /7
5 Hallesche Zuckersiederei A leihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /1V
5 /o Anleihe d,N Aclien Zkcker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 /o Hypotd der Zuckers Kvrd tors

Zinsen vom 1 /4 u 1 /1V
6 Braunk, VerweNh, Aul

Zins n voni 1 /1 u 1/7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 7 7V Zins v 1 /10
Hallesche Credilanstall Actien

troo Zinsen
St Actien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 /o Zins v 1/10
St Act der Hall Znck Sied Comp p,8t

koo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pvt

Div p 72/73 3 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 72/73 Zins v 1 /6
Sächs Tyür Brannk Äjerw

k iv P 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /IWerschen Weißens Aet Ges
Div p 72/73 20 Zins v 1 /4

Dbrstew Rattmannsd Braunk Jnd
Div p 72/73 8 Zins v 1,/1

Hallesche Brauerei Michaelis Eo
Div p 72/73 Zins v 1 /10

St Prioritäten derselben
T i p 72/73 Zins v 1 /10

TrSllwitzer Aet Papier Fabril
Tiv P 72/73 8 Zins v 1 /7

Heitzer Majchiumbauanst Schade

Di p 73 7 Zins v 1 /1Halle Leipziger Maschinen Fabrik

Zins v 1/1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Aetien Malisabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Eilenburger Lattun Manusactur

Zins v 1 /K
Neudcck Ehem Fabrik n Glashütte

krco Zinsen
Kuxe d Vruckd Nielleb Bergb Ver x Lt
Packhofs Actien
Theater Actien

Wilde Noten LtBanknoten mit Einlösestelle Leipzig
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Im Anschluß an die Bekanntmachung
Vom 1 d M über den beim Superinten
denten Urtel zu Giebich enste in verübten
schweren Diebstahl wird nachträglich noch zur
Kenntniß gebracht daß außer den bereits an
gegebenen Sachen noch folgende Gegenstände

g, ein schon getragener noch gut erhaltener
schwarzer Rock auf d ssen innerer Seite
in der Nähe des Henkels der Name
Salym in Golddruck befindlich ist und
in dem sich ein rothseidenes Taschentuch
eine braun ederne Cigarren Tasche mit
Stahlbügel und ein Paar Tricothand
schuhe vorgesunden

b ein vertragener schwarzseidener Sommer
hut

gestohlen worden sind
Etwaige hierauf bezügliche Ermittelunzen

bitte ich mir sofort zur Anzeige zu bringen
Halle den 5 August 1874

Der Staats Anwalt

Diebstahl
Am 3V v MtS ist von dem Latienzaune

eines Hauses am Mühlwege Hierselbst ein Kin
derdeckbett Inlett grau und blau gestreift
mit Daunen angefüllt entwendet worden

Ich bitte um Ermittelung des Diebes
Halle den 4 August 1874

Der Staats Auwalt
Am 3V v Mts ist aus einem Hause der

kleinen Schloßgasse hi rselbst eine silberne
Cylinderuhr mit Sekundenzeiger innerhalb
des Henkels ein Knopf zum Aufdrücken der
Rückwand in der Mitte der letzteren eine
Rosette eingravirt entwendet worden

Ich warne vor Ankauf und bitte auf den
Diebstahl bezügliche Anzeigen mir zu erstatten

Halle den 6 August 1874
Der Staats Auwalt

Steckbrief
Der Arbeiter Dauiel Ripperger aus Al

brechts bei Suhl geboren am 11 Mai 1842
wegen Diebstahls in Untersuchung latitirt
Die Behörden ersuche ich um gefällige An
ordnung der Vigilanz und event Ablieferung
an da hiesige Königl Kreisgericht

Halle den 4 August 1874
Der Staats Anwalt

Steckbrief
Der erst am 17 März d Js aus dem

Gefängnisse entlassene Handlung Commis
Adolf Musehold aus Lichlerfelde bei Berlin
28 Jahre atr 1 Meter 51 Ceniimeter groß
schlank blond mit ll MkN Augen und wolli
gem Kinn und Schnurrbarie eine Bnlle
tragend welcher eine Cylinderuhr nebst Kette
von Silber gestehlen hat wird der Vigilanz
der Behörden empfohlen Ich bitte um seine
Verhaftung

Halle den 6 August 874
Der Staats Auwalt

Zur Beaufsichtigung der Arbeitsstunden
in ein m Pensionat wird ein solider junger
Mann Theol oder Phil gegen freie Woh
uuug c oder entsprechendes Honorar ge
sucht Adressen unter G W sind in der
Expedition d Bl abzugeb n

Gvä tiae Ärbeiter nnb ArbeiterinnenfindKUt m

Malergehülfen erhalten Beschäftigung bei
L Müller Glauchaische Kirche 6

Einen Malergehülfen sucht sogt ich
C Keller Brunoswarte Iva

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
findet l Oct Dienst Leipzigerstr 1t 8

E n gut empfohlener Heizer und Maschi
nenführer gelernter Schlosser oder Schmied
findet am 1 Oktober d I bei freier Woh
rung und gutem Lohn Stellung Qu Be
werber wollen sich mit ihren Zeugnissen
melden Dampf Woll Wäscheret

zu Halle a/S
Arbeiter finden bei gutem L hn dauernde

Sommer u Winterarbeit Meldungen beim
Steiger Winter auf der Braunkohlengrube

Froh e Zukunft bei Halle
Einige tüchtige Arbeiter mit guten Zeug

nissen suchen Meh lmann St Sülzner
Frauen und Männer zur Gartenarbeit

s ucht Jägerplatz 4Ein Ziegelarbeiter
gesucht in der

Kirchner schen Ziegelei in Halle
Ein Knecht bei Pferde wird angenowmen

Geiststraße 43
Einen

sucht
kräftigen Burschen bei ein Pferd

Böllberger Weg S

Beim Baue der SchUuse in Trotha kön
nen noch 1t 15 Arbeiter zu dauernder Be
schäftigung eingestellt werden

G Löther Wö rmlitzerstraße 7l
Eine Köchin mit guten Altesten find t

zum 1 October stell
Magdeburgerstraße 8 l Tr

Ein Mädchen wird in Dienst gebucht für
sogleich bis zum 1 October

Blücherstraße 12 2 Treppen
Eine Amme wird sofort gesucht

gr Ulrrchsslraße 15

Gesucht
ein lediger Kutscher der bei der Caval
lerie gestanden für eine feine Herrschaft
ein verheirateter u ein lediger Kutscher
für Rittergüter mehrere Brenner Kell
ner Kellnerburschen u Laufburschen
Näheres durch

Frau
18

Eine perfcklt Kochmamsell 23 ahre
alt sucht in einem feinen Hülel zum IS
August Engagement durch

Frau B inneweisz
Einen Schreiber von 14 5 Jahren

sucht sofort Frau Binneweitz
Lin neugedautes herrichaflt Haus in

einer gesunden Straße soll im Preise von
10,VW bet 6Wt Anzahlung ver
kauft werden Näheres durch

Frau Binnew eitz
Für eine vornehme Herrschaft von

zwei Personen wird 1 Oct eine Köchin bei
hohem Lohn gesucht durch Frau Deparade

Ein Kellner mit vorzüglichen Attesten und
ein junger Diener wünschen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Für unsere Brennerei suchen wir einen
orden liehen Arbeiter

k Mei Iv Oberglaucka 2
Ein hiesiges größeres Fadrikgeschäft sucht

für sein Comptoir einen Lehrling mit der
nöth gen Schulbildung Reflectirende wollen
ihre Adresse unter B C 4 niederlegen

Geübte Maschinennäherinnen
finden dauernd Beschäftigung

Rtviisel
Gesucht wird ein anständiges Mäd

chen für 3 Kinder Gehalt 4t Dieselbe
muß schon bei Kindern gewesen sein Nähe

res bei Frau Binueweitz
gr Märkerstraße 18

Answortnng
bei hohem ohn gesucht Zu erfragen in der
Expedition d Bl

E n gebildetes junges Möd en aus guier
Familie jetzt noch in Stellung wünscht zum
l October eine Stelle bei einer einzelnen
Daire als Gesellschafterin oder als Stütze
der Hausfrau auch würde sie n cht abgene gt
sein auf drin Lande eine solche Stelle anzu
nehmen Adressen bittet unter B B in der
Expedition d Bl abzugeben

Bettfedern
reinigt von Schmutz und Motten

Frau Spiegelgasse 8

Eine Aufwartung wird gesucht
Töpferplan 1 II

nllescher

Montags Donnerstags regeln Uebavg

um herein

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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